
Vorstand Stadtschulpflegschaft Solingen – Der runde Tisch e. V.
W. Sinkwitz (Vorsitzender) Robert-Blum-Weg 4, 42657 Solingen, Tel.: 0212 / 22 444 57
Ursula Neeff (stellv. Vorsitzende) Oberhaaner Str. 71, 42653 Solingen, Tel.: 0212 / 59 34 87
A. Drees-Krampe, H. Herrig, J. Isermann, H. Meisen, R. Muttschall, J. Schmitz, M. Seppelt

Stadtschulpflegschaft Solingen
Die Interessenvertretung der Solinger Eltern

Der runde Tisch e. V.
Registergericht: Amtsgericht Solingen
Registernummer: VR 1552

P R E S S E S P I E G E L

Solinger Morgenpost  31.01.2004

Denkste!

Von GÜNTER TEWES

Kein i-Dötzchen mehr! Endlich 
in der zweiten Klasse für die 
fortgeschrittenen Lerner! Der 
siebenjährige Jonas hatte sich 
darauf gefreut. Seine Mutter 
noch viel mehr. Iris Weiss hoff-
te endlich auf einen ausgefüll-
ten Grundschulvormittag ihres 
Sohnes. In der Zeit, in der Jo-
nas im Klassenzimmer sitzt, 
wollte sie zurück in den Beruf, 
ihrer Teilzeitstelle nachgehen. 
"Das hat sogar geklappt, als 
Jonas noch im Kindergarten 
war."

Denkste! Niemals hätte die 
Mutter erwartet, dass in der 
Schule alles unregelmäßiger 
würde. Mit vier oder fünf Un-
terrichtsstunden täglich hatte 
Iris Weiss gerechnet. Doch 
größere Kapriolen könnte Jo-
nas' Stundenplan kaum schla-
gen. Ein Mal in der Woche ist 
der Siebenjährige nur zwei 
Stunden in der Schule, zwei 
Mal dagegen bis 13.30 Uhr. 
Für seine Mutter ist es unbe-
greiflich, warum die Schulvor-
mittage nicht einheitlich gestal-
tet werden.

Wolfgang Sinkwitz versteht den 
Ärger. Der Vorsitzende der 
Stadtschulpflegschaft kann ein 
Lied davon singen, wenn Schu-
len Stundenpläne diktieren, die 
so wechselhaft sind wie das 
Wetter. Damit müssen die Fami-
lien dann alleine klar kommen. 
Dabei ist Sinkwitz schon froh, 
wenn der Unterricht überhaupt 
gegeben wird. Immer mehr El-
tern finden sich allerdings nicht 
damit ab, dass zu viele Schul-
stunden ausfallen oder als Ver-
tretungsunterricht durchgeführt 
werden. 1600 Unterschriften 
gegen den Stundenausfall hat 
die Stadtschulpflegschaft bereits 
gesammelt. Tendenz: steigend. 
Die Forderungen wiederholt 
Sinkwitz inzwischen gebetsmüh-
lenartig: Mehr Geld für Ausbil-
dung, mehr qualifizierte Lehrer, 
weniger Stundenausfall. Nach 
seinen Worten sollen die Unter-
schriftenlisten zu einem "größe-
ren Bündel" anwachsen, um sie 
im NRW-Schulministenum zu 
übergeben. Dort wird über Leh-
rerstellen entschieden. Sinkwitz: 
"Eltern glauben den Ankündi-
gungen der Landespolitik nicht 
mehr, dass an der Bildung nicht 
gespart werde. Sie merken, 

dass sie betrogen werden."

Mitstreiter der Stadtschulpfleg-
schaft haben 80 Väter und 
Mütter befragt. Ergebnis: 10,3 
Prozent des Unterrichts ihrer 
Kinder wurden durchschnittlich 
ausfallen und 8,2 Prozent le-
diglich als Vertretungsunter-
richt gegeben. Bei den weite-
ren Elternaktionen soll der Ju-
gendstadtrat mit ins Boot ge-
holt werden. Sinkwitz: "Die 
Schüler vor Ort wissen am 
besten, wie viel Unterricht aus-
fällt."

Jetzt haben sogar die Rekto-
ren aus dem Sprecherrat 
Alarm geschlagen. Sie warnen 
vor einem Herunterrechnen 
der Lehrerstellen an den Schu-
len und werfen der Landesre-
gierung Rotstiftpolitik in Ta-
schenspieler-Manier auf Kos-
ten der Schüler vor.

Ohnmächtig fühlt auch diese 
Mutter. Ihr Sohn geht in die 
siebte Klasse. Wegen eines 
Beinbruchs ist die Klassenleh-
rerin wochenlang ausgefallen. 
"Dafür kann sie nichts, aber 
Ersatz gibt es leider nicht." 


